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I. Bildbericht von Dr. A. R. Lindt

Beduine am Steuer einer amerikanischen Limousine.
Die meisten Beduinenscheiche besitzen heute ihre hochpferdigen Automobile. Da sie Reiten nicht als Sport,
sondern nur als Fortbewegungsmittel betrachten, gibt es unter ihnen manche, die seit Jahren weder ein Pferd
noch ein Kamel bestiegen haben. Aber auch der gemeine Beduine hat sich Ausdrücke des Kraftwagenfahrers an-
geeignet. «Ihm ist das Benzin ausgegangen», rief einer meiner Beduinen aus, als ein ermüdetes Kamel zusammenbrach.

La p/«parf der rcLe/Lr />édo«inr porrèdenf /ear # o« /ear 22 ejdindrer américaine. L'homme de /a rae ne r'éfonne
même p/ar der rapider progrèr de /a motor/ration. // r'j err même à re/ poinf adapré <7«'i/ p/airanfe d'«n cLameaa
/arigaé en diranr.- «7/ n'a p/ar d'errence».

Nadi seinen Reisen durdi Mandschukuo, Palästina, Arabien und die

kleine westafrikanische Negerrepublik Liberia unternahm unser Mit-
arbeiter Dr. A. R. Lindt eine neue Forschungsfahrt, diesmal in den
Nahen Orient. Im Flugzeug, im Auto, im Segelschiff, mit Esel und
Kamel ist er drei Monate in den Ländern rings um den Persischen

Golf unterwegs gewesen. Sein Reiseweg von Bagdad und wieder
dorthin zurück betrug 4700 Kilometer. Die 21 wird in einigen auf-
einanderfolgenden Nummern die ausgezeichnete Bildausbeute unseres
Mitarbeiters, die einen guten Einblick in diese am Wege Europa—
Indien gelegenen und zum Teil sehr wenig bekannten Länder gewährt,
als einzige schweizerische Illustrierte publizieren.

Flugzeug
Kamele flüchten vor Flugzeug.

In zehn Minuten legt ein Flugzeug eine Strecke zurück, die einem Kameltägesritt entspricht.
Während die Kamelkarawanen vom Mittelmeer bis Bagdad mehr als 20 Tage brauchen,
legen die Flugzeuge die Reise in vier Stunden zurück. Aber nicht das Flugzeug ist der
eigentliche Konkurrent des Kamels, sondern das Automobil. Diesem ist der gewaltige Preis-
stürz zuzuschreiben, der in den letzten Jahren die Kamelherden der Beduinen entwertet hat.

Débandade de cLameawx a /'approche d'«n aérop/ane. L'avion co«vre en 20 min«fer
«ne dirfance égwiva/enfe a«
fra/e£ ^«ofidien d'wn c&amea«.
De /a A/édiferranée a Bagdad,

caravane mef 20 ;o«rr ; «n
Kk avion ; 4 /;e«rer. L'a«fomoLi/e

éga/emenf «ne con-
I c«rrence po«r /e vairrea« d« dé-

JBL der c/?an7ea«x fendWH BSBB HBBfl donc à dinrinwer.

Auto...



Karawanenführer aus Oman.
Die alten Karawanenführer gleichen in ihrer Verschlagenheit, mit ihren zusammen-
gekniffenen Augen, die den Sonnenglanz meiden, alten Seekapitänen. Wie diese tragen
sie eine große Verantwortung — sie haben im unruhigen Ostarabien die Karawane mit
der Waffe zu verteidigen
und wie diese kennen sie _____keine Heimat. Durdh ih- "
ren Mund werden die
Waffentaten arabischer
Helden von Stadt zu \\Stadt getragen. An sie
wenden sich die Kauf-
leute und Fürsten, die S
aber einen fremden Wu-
stenstaat Bescheid erhal-
ten wollen.

t/n c/ze/ de cnrctfane
d'Oman. 5er pe«;c Z>ri-

der rappe//enf ce«x z/'«n
•zzie«x /o«p de mer. De
/ait, ta pro/ettion t'ap-
parente a ce//e de capi-
taine a« /ong co«rt.
Comme /«i, z7 ett ranr
cerre errant rar /er ro«-
ter, comme /«i i/ arrame
/'énorme retpontaZ>i/ité
de mener à /»on port /er
cargaitont zpze /a/ con/zent
przncet oa manhandr.

%
o/C/rman
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ße/'se route

Kartenskizze der Reiseroute unseres Mitarbeiters in den
Ländern rings um den Persischen Golf.

Carte de x/opage de notre co//a/>oratear. Part/ de ßagdad, //
p revint tro/r mo/r p/ar tard apant co«t>erf an trajet de
4700 &i/ométret.

A/o/ow^/tott c/zz Proche-Orte»/^chon in babylonischen Zeiten war der Persische Golf die wichtigste
Handelsstraße für den Verkehr zwischen Orient und Okzident.

Alexander der Große ließ ihn durch seine Flotte beherrschen, da

über die Küsten des Golfes der Landweg nach Indien führt. Im sech-

zehnten Jahrhundert errichtete Portugal, damals die größte Kolonial-
macht der Erde, seine Stützpunkte am Persischen Golfe, um so den

ganzen indischen Handel zu überwachen. Frankreich, Holland und

England kämpften nach dem Rückzüge der Portugiesen um die Vor-
herrschaft, die im achtzehnten Jahrhundert an das britische Weltreich

fiel. Erst in der ersten Hälfte des letzten Jahrhunderts begann der

Handel zwischen Europa und Indien den Weg über das Rote Meer

vorzuziehen, so daß der Persische Golf an Bedeutung verlor. Aus

diesem Dornröschenschlaf weckten ihn nach dem Weltkriege das

Dröhnen der Flugzeuge und das Rattern der Automobile.

Point inta/ z/e /'ancienne rozzte z/et /nz/et, /e Go//e Perti<y«e /«t z/èt /a p/«t /zawte antignite
/'o/zjet z/e maintet conxzoititet. yl« Wme tièc/e, /e Port«ga/ p eta/>/it tet />atfiont /ortz/iet z/ o« //
t«rz>ei//ait /e />on acheminement z/e tet carax>e//et entre /et pajt z/et epicet et /a A/etropo/e. ylprèt
/a ch«te z/e /a p/wt granz/e pzzittance commercia/e z/'a/ort, /a France, /Mng/eterre, /a F/o//anz/e

/«rent a«x pritet po«r t'in/z/frer t«r /et riuet z/« Go//e Perti#«e. La Granz/e-Fretagne / emporta
z/ant /e co«rt z/« AV///me tièc/e. Le percement z/« cana/ z/e 5«ez, a /a /zn z/« tz'èc/e z/ern/er, mo-
z/i/za comp/ètement /e tracé z/e /a ro«te z/et /nz/et. Le Go//e Pertiçae perz//t a/ort en part/e ton
importance ttratégi^ae, importance <?«'// tenz/ à reco«x>rir act«e//ement, i>« /et incettanft progrèt
z/« tra/zc aérien.
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Lastwagen auf den Pässen Irans.
Der Schah von Iran baut eine Eisenbahn, die den Persischen Golf mit dem Kaspischen Meere verbinden soll. Ueber Schluchten und Pässe führend, begegnet ihr Bau gewaltigen Schwierigkeiten. Einstweilen spielen
in dem Verkehr Irans noch die größte Rolle die Lastwagen, die das Kamel vollständig verdrängt haben — wenigstens im Sommer. Im Herbst aber muß der Schneestürme wegen der Automobilverkehr eingestellt
werden und dann erklingen auf den Pässen wieder die Karawanenglocken der Kamele.

Le Sc^aL d'/ran /air comtrwire «n cierni» de /er ç«i doit rénnir /e Go// Penise à /a Afer Catpienne, entreprite /ormida/>/e et #«i rencontre nom&re de di//tc«/tét. Po#r /e trantport d« wetterte/ /e

ectwto» et rewp/<tcé /e cLawea«, en été d# woint... car en Liter /et pattaget des co/t tont iwprattca/»/et a«x toitnret.

Die Wüstenfestung von
Rutbah (Irak).

Die modernen Staaten des
mittleren Orients haben in
der Wüste kleine Festungen
errichtet, bei denen die Flug-
zeuge Zwischenlandungen
vornehmen und die Auto-
mobil-Karawanen haltmachen
können. Sie sind mit Radio-
sendern versehen, die bei
einem Ueberfall in wenigen
Minuten die Bombenflug-
zeuge des nächsten Flugplatzes
alarmieren.

Potte /rowtière de RntLaL
(7raL,)- Parei/t a«x «cattra*
9«/ protégeaient /et cLawttéet
rowainet, de petifet /orte-
rettet gardent /et rontet d«
détert. £//et tertent éga/e-
went de re/ait ponr /et a«to-
woLi/et, et /et atzont pewtent
atterrir dant /enr toitinage.
Dotét de ttationt éwettricet
de 7". 5. F., cet pottet pensent
iwwédiatewent tigna/er /et
dangert #«'i/t tiendraient à

conrir.
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